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VORWORT 

 
Dieses Skript ist entstanden aufgrund des Willens, eine effiziente Lernvorbereitung der zürcherischen 
Anwaltsprüfung zu ermöglichen. Das Skript soll helfen, die riesige Stoffmenge zu verarbeiten und 
dabei den Überblick zu behalten. 

Die Verfasser lehnen jegliche Haftung in Bezug auf das Skript ab. Die Aktualität, Vollständigkeit 
und Richtigkeit des Skripts wird nicht gewährleistet. 

Wir wünschen Euch viel Freude beim Durcharbeiten des Skripts, viel Durchhaltewillen, Mut und die 
nötige Portion Glück. 

 
 
 

Zürich, Juli 2025 

Stefanie und Simon 
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ERSTER ABSCHNITT: ALLGEMEINE MUSTERVORLAGEN FÜR PRÜ- 

FUNGSANTWORTEN 

 
1 Vorbemerkung: Oft bleibt an der Prüfung selbst keine Zeit mehr dafür, sich den Aufbau einer Klage oder 

eines Urteils nochmals zu überlegen. Der Aufbau der Antwort sollte skelettartig daher bereits bei der 
Prüfungsvorbereitung durchdacht werden. 

2 Zentrale Prüfungsfragen, auf welche hier die Mustervorlagen präsentiert werden, lauten: 

 Würden Sie dem Klienten eine Klage empfehlen? Verfassen Sie die Klageschrift! 
(Klageschrift) 

 Welche Rechtsmittel empfehlen Sie dem Klienten? (Beschwerdeschrift) 

 Wie würde ein Gericht die vorliegende Streitigkeit beurteilen? (Urteil) 
 Wie beurteilen Sie den Sachverhalt für vorliegende Streitigkeit? (Exposé) 
 Was würden Sie ihrem Klienten empfehlen? Verfassen Sie einen Brief! (Brief) 

 
 

§ 1 Klageschrift 

 
 

I. Mustervorlage 

A. Parteien 

3 Sehr geehrter Präsident des Handelsgerichts, sehr geehrte Damen und Herren 

Auftrags und im Namen von 

Hans Muster, wohnhaft an der Musterstrasse, vertreten durch RA Beispiel 

 

gegen 

Handels AG, Adresse 

 

werden Ansprüche aus 

 

 
geltend gemacht…. 

 
B. Rechtsbegehren 

 
 
 
 
 
 
 

- Kaufvertrag / unerlaubter Handlung - 

- als Kläger - 

 
 
 

- als Beklagte – 

4 und folgende Rechtsbegehren gestellt: 
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1. Die Beklagte sei zu verpflichten, dem Kläger CHF 1‘800‘000.00 zzgl. Zins zu 5% seit 15. November 

2024 zu bezahlen; 

2. Unter Kosten- und Entschädigungsfolgen (zzgl. 8,1 % MwSt.) zulasten der Beklagten. 

 
C. Formelles 

 
1. Partei- und Prozessfähigkeit / Bevollmächtigung 

 
5 Der unterzeichnende Rechtsanwalt ist gehörig für die vorliegende Klage seitens des Klägers bevollmächtigt. 

Im Weiteren sind die Parteien partei- und prozessfähig (ZPO 59 II c). 

BO: Vollmacht vom August 2024 (Beilage 1) 

 

2. Internationaler Sachverhalt 
 

6 Der Kläger ist eine natürliche Person mit Wohnsitz in Deutschland, die Beklagte eine juristische Person 

belgischen Rechts mit Sitz in Belgien. Das LugÜ ist daher einschlägig (LugÜ 1 I, IPRG 1 II). 

BO: Handelsregisterauszug der Beklagten (Beilage 2) 

7 Vorliegend haben die Parteien im Agreement im letzten Abschnitt mittels einer gültigen 
Gerichtsstandsvereinbarung nach LugÜ 23 die Gerichte in Zürich für alle Streitigkeiten im Zusammenhang 
mit und aus der Kaufvertragsverpflichtung für international zuständig erklärt. 

BO: Agreement (Beilage 3) 

 

3. Sachliche Zuständigkeit 
 

8 Gemäss ZPO 6 III i.V.m. II a-c sowie ZPO 4 i.V.m. GOG-ZH § 44 b ist das angerufene Zürcher Handelsge- 
richt auch sachlich zuständig. Die Streitigkeit ist als handelsrechtlich zu qualifizieren ist, da die geschäftliche 

Tätigkeit mindestens einer Partei betroffen ist (a), der Streitwert mehr als Fr. 30‘000.00 beträgt; (b) und 
kumulativ die Beklagte in einem ausländischen Register, dem belgischen Unternehmensregister, welches mit 
dem Handelsregister der Schweiz vergleichbar ist (c), eingetragen ist. Weiter handelt es sich nicht um eine 
Streitigkeit aus dem Arbeitsverhältnis, nach dem Arbeitsvermittlungsgesetz, nach dem Gleichstellungsgesetz, 
aus Miete und Pacht von Wohn- und Geschäftsräumen oder aus landwirtschaftlicher Pacht. 

9 Für die Begründung einer „geschäftlichen Tätigkeit“ bedarf es bloss eines „losen Zusammenhangs mit einer 
geschäftlichen Tätigkeit“; es genügt die geschäftliche Tätigkeit der beklagten Partei. Die Beklagte handelt 
gewerbsmässig mit Aktien, weshalb der geschäftliche Bezug gegeben ist. 

10 Die Beschwerde ans Bundesgericht ist ebenfalls möglich, da der Streitwert die erforderliche Streitwert- 
grenze von Fr. 30‘000.00 bei weitem übertrifft (ZPO 6 Abs. 2 lit. b). 

11 Die klagende Partei ist zwar vorliegend nicht im Handelsregister eingetragen. Ihr steht aber gemäss ZPO 6 
III das Wahlrecht offen, ob sie am Handelsgericht oder am Bezirksgericht klagen will. Sie hat sich hiermit für 
das Handelsgericht entschieden. 

12 Gemäss ZPO 198 f. bedarf es für die Klageeinleitung am Handelsgericht keines vorgängigen Schlichtungs- 
verfahrens, weshalb keine Klagebewilligung des Friedensrichters beigelegt werden muss. 


